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6. Dezember 2010 bis 21. Januar 2011
Rathaus Flammersfeld 

Sitzungssaal
Rheinstraße 17

57632 Flammersfeld

AUSSTELLUNG IN DIE ZUKUNFT GEDACHT
B i l d e r  u n d  D o ku m e nt e  z u r  D e u t s c h e n   S o z i a l g e s c h i c ht e



Lebendige Geschichte
Renten-, Unfall- und Arbeitslosen

versicherung gehören heute wie 
selbstverständlich zu unserem 
Leben. Das war nicht immer so. 

Unser heutiges komplexes System 
zur sozialen Sicherung ist das 

Ergebnis einer Entwicklungsge-
schichte. Dieser lange, manchmal 

mühevolle und nicht immer grad-
linige Weg zum Sozialstaat, wie 

wir ihn heute kennen, wird in der 
Ausstellung mit vielen Zeitzeug-

nissen lebendig vermittelt.



Von der Armenspeisung  
zur sozialen Sicherung

Die Ausstellung führt uns zurück 
in eine Zeit, in der die Hoffnung 
auf Mildtätigkeit oft das einzige 

war, auf das Menschen in Not 
zurückgreifen konnten. Der 

gesellschaftliche Umbruch durch 
die Industrialisierung macht die 

Folgen fehlender Absicherung bei 
Krankheit, Unfall oder Arbeits

losigkeit überdeutlich: Wohnungs-
not, Kinderarbeit und wachsende 

Armut prägen das Leben der 
Menschen im 19. Jahrhundert.  

Erst ab 1883 werden Kranken- und 
Unfallversicherung sowie  

die Altersversorgung eingeführt.  
Damit ist der Grundstein der 

sozialen Sicherung gelegt. 
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Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8:00 - 12:00 Uhr 
Montag und Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr 
und nach Absprache
Samstag, Sonntag, Feiertage geschlossen

Anmeldungen für kostenlose Führungen:
Telefon 0 26 85 - 80 91 15
sozialgeschichte_bmas@web.de
Führungen für Gehörlose und 
Hörgeschädigte nach Vereinbarung

Infos: www.ausstellung.bmas.de

Eintritt frei

Rathaus Flammersfeld, Sitzungssaal
Rheinstraße 17
57632 Flammersfeld


